
Besprechungen

Menschen auch 1n seınem Eıgentlichsten in den „das Rad der Verwandlung weıterzudre-
Blick Der zweıte Teil ber die verschiedenen hen  «
neurotischen Fehlhandlungen eine DC- raf Dürckheim geht N nıcht eine bloß
WI1Sse Kenntnıs der Diskussion Psycho- technische Arbeit Körper der eine
therapeuten OTAaus. Dagegen bringt ann der einselt1ge „Psyche-Psychologie“, sondern
dritte Teıil i1ne Darstellung des Werdegangs den personalen Akt, sıch „1NS Vertrauen
und des Werks VO Freud, ine Auseinander- geben“ 87/89) Er versagt sıch auch klar Jes
SCETZUNG mMit Jung un die sechr schönen dem pantheistischen Moniıiısmus 103/4). S5eine
und erhellenden Kapıtel ber das Wesensbild Sprache klingt dem christlichen Vokabular
des Menschen bei Adalbert Stifter, ber den Geschulten fremd: beschreibt jedoch, W Aas
tiefen ınn der Erscheinung des Herakles WIr als natürlich-religiöse Erfahrung erleben.
Schluß des Dramas Philoktet VO  w} Sophokles, Die Christen können hier eın existentielleres
und über „Numinose Ersterlebnisse“; 1n die- Verständnis für das finden, W as S1e Gewissen,
SCIMN etzten Kapitel wird auch vezeigt, dafß Umkehr, Demut und Indifferenz eNNeEenN. So
ıne einseıitige TIraumalehre verhindert hat, darf das Buch besonders jenen empfohlen
den Zukunftssinn solcher Früherlebnisse werden, die sich die Vertiefung einer
erkennen. Brunner AA weltoftenen Spiritualität mühen. Leider

enthält auch noch die zweıte Auflage unnO-
tıge Wiederholungen. Sılberer &/
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Dürckheim bietet 1n diesem Buch ıne Lw. 24 ‚—
Einführung 1n seine Heilmethode un An- Eın Pastor der Episkopalkirche 1n Los An-
thropologie. Es nthält Trel Autsätze: Der geles, Vertechter der analytischen Psychologie
Alltag als Übung, die heilende Kraft der reinen Jungs, sieht 1in uNnseren raumen „Gottes
Gebärde, das Rad der Verwandlung. VETSHESSCHNEC Sprache“. Zunächst sind Iräume

Der Vert. wiıll se1ıne Patıenten Aaus der Ver- seiner Ptarrkinder (sprich Patıenten), die e1IN-
krampfung 1n ıhr Welt-Ich lösen, ındem drucksvoll dargestellt und gedeutet werden:
sS1e Z Fühlung des Se1ins führt. Denn 1 S1C gruppieren sich die Themen: Schatten,
Grund wirkt das Wesen des Menschen als u Wahrträume, kollektives BewufStsein
reales Inbild: es entfalten 1sSt Auf- und „Selbst“. Als zweıtes finden die Iräume
trag, VO gyöttlichen eın ZCUSECN. und Vısıonen 1n der Bibel 1ın dankenswerter
„50 1St die ‚Transparenz‘ auch der 1nnn aller Ausführlichkeit eiıne Art VONn psychologischer
Ubung“ (1 19) Durch das richtige Sıtzen un Exegese. Daiß dabei dıe N} Bibel als „dıe
das Zulassen des rechten Atmens erleben WIr Geschichte VO Durchbruch Gottes AauSs dem
das Eınswerden mMI1t dem Grund als „grofße Unbewulflfsten 1n das menschliche Bewußtsein“
Erfahrung“. Auft diesem Weg muß der Mensch (92) gesehen wird, verblüftt unvorberei-
sıch lassen, „den Schwerpunkt aufgeben, Leser. Eın Arg simplifizierter FExkurs
der den Menschen ben 1mM Ichkreis zentriert über ungsche Traumpsychologie schiebt sıch
und verhaftet“ (88) Es genuügt nıcht, daß der e1in. Jungs bekannte Problematik der seeli-
Mensch sıch „innert“. Er mu{ sıch uch schen Integrierung des RBösen als Bindung der
außern, damit „sich 1n der Welt WESsCNS- Gegensätze 1mM Selbst wiıird dann als das eigent-
gemäfßs ar-lebt, und dieses heißt auch dar- ıche Thema des Autors sichtbar. Das letzte
leibt“ (21) 50 findet ZUTFr. reinen Gebärde, Kapiıtel andelt folgerichtig VO „Gott in
1n seiner ZSanzCch Gestalt Z rechten Form uns$s

Von der Erfüllung dieser seiner tiefsten Sehn- Der Theologe Santford Welß mit dem spaten
sucht hängt das Glück des Menschen als Per- Jung natürlich ZuL unterscheiden ZW1S  en
SO  - ab Der N: Alltag wırd ZUuUr UÜbung, empirischem Bild und nıcht erfahrbarem We-
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semMN des transzendenten Gottes. Und erührt chen tehlen. Auch die Angaben, diesympathisch, dafß S1' „als Mensch und das Mädchen für die Verhältnisse 400 JahrePfarrer“ ZUFT sinngebenden Exıstenz Gottes früher, 1n der die iıhr erscheinenden wel G@ei-
bekennt. Reduziert nıcht trotzdem die StCI, der „Schwarze“ und die „Weiße“, gelebtErfahrung Gottes allzu einseitig auf bloße haben sollten, völlig unzutreffend. ÜbrigensTraumerfahrung des Numinosen? Und 1St konnte 65 sıch schon deswegen 1mM re 1432
nıcht ebenso einseitig VO  w Jung faszınilert nıcht eınen Kapuzıner un se1in Kloster
Ww1e weiland Oskar Pfister VO  ; Freud? Wenn andeln, weıl der Orden STStE 1525 gegründetgleich zweımal vorgeschlagen wird, Iräume und 1528 bestätigt worden 1St. ber Kapu-und ıhre Ausdeutung auf die Kanzel T1N- zıner bedeutete 1n der protestantischen Gegend
pCNH, dann resignıert INan VOT sovıel Optimis- damals sovıel WI1e Mönch Vielmehr 21ng CS
I1 US Bleibe die Kirche 1mM Dorf und die eın Trauma, wodurch die Lebenseinheit
Traumdeutung ın der Analysestunde! Irotz zertrummert wurde un eın TIrümmerstü
er Bedenken den „doppelten Dog- siıch als der Schwarze verselbständigte, wäh-
matiker“ Jungs und der Theologie 1sSt rend die Weiße die schließlich sıegreiche Ten-
das Buch eine anregende Lektüre, zumal die enz ZUTF Heılung und Wiıederherstellung der
Übersetzung hne akel 1st. Kurz S Einheit darstellte. Möglıich 1St auch, daß eine

atypısch schleichende Tollwut daran mitbetei-
ligt WAar Was den Fall ber interessant macht,
das 1St die Tatsache, die herausarbeitet,GEHRTS, Heino: Das Mädchen “Oo  >> Orlach, daß uralte, Aaus den primıtiven w 1e den antı-

Erlebnisse eıner Besessenen. Stuttgart: Klett ken Religionen bekannte Symbole miıt ihrer
1966 302 Lw. 28,50 ursprünglichen Kraft un: Bedeutung dabei
In den Jahren 1832—33 hat eın Fall VO  - ZUr Wirkung kamen, W 1Ce Vater und Vater-

Besessenheit 1in Orlach 1m Kochertal, mıiıt dem haus, Herd, Pferd, Frösche, Geld, Wasser un
auch Justinus Kerner betaßt wurde, großes Feuer. Einerseits aßt sıch das damalige (e-
Autsehen Crregt. Gehrts hat alle Dokumente chehen 1Ur durch das Wiıssen iıhren
1er gesammelt und auch die noch heute leben- uralten Gehalr un ihre Mächtigkeit erhellen:dige Überlieferung aufgezeichnet, kritisch D anderseits wirft 65 selbst Licht auf die Ent-
siıchtet und versucht, ine Erklärung des Fal- stehung solcher Symbole und Gestalten. S0
les geben. Er kommt dem Schluß, daß ISt das 1n seiınem Urteil besonnene und zurück-

sich nıcht eine eigentliche Besessenheit haltende Buch für Psychologen wı1ıe Religions-handelte, da dafür die charakteristischen Ze1- wıssenschaftler interessant. Brunner S3

Entwicklungsländer
ÄANSPRENGER, Franz: Auflösung der Kolonial- sierung 1m Rahmen der „dtv-Weltgeschichtereiche. München: Deutscher Taschenbuch-Verl]. des Jahrhunderts“. Dıie Fülle des Materials
1966 307 (dtv-Weltgeschichte des Jahr- und die Herausarbeitung der großen Linien
hunderts. 13.) Kart. 4,80 ZCUSECN jedoch Von der wıssenschaftlichen Kom-

Die deutsche Wiıissenschaft hat die Auseıin- EteNZ des Autors, Dozent 1in Berlin, der siıch
andersetzung MI1t den politischen Umwälzun- bisher hauptsächlich mMIit Arbeiten ber die
SC} der etzten Jahrzehnte 1n Übersee ErSst mi1ıt polıtische Entwicklung Afrikas nach dem
einıger Verspätung aufnehmen können. Die zweıten Weltkrieg einen Namen gyemacht hat.
Ergebnisse dieser Bemühungen beginnen sıch In einem ersten Teil wırd die koloniale 1tu-
In stärkerem Umfang bemerkbar machen. atıon der ersten Hilfte des JahrhundertsAnsprengers „Auflösung der Kolonialreiche“ geschildert: Die Kolonialreiche Großbritan-
g1bt War NUur einen gedrängten Abriß der nıens, Frankreichs, der Nıederlande und Bel-
Geschichte VO  3 Kolonisation und Entkoloni- z1ens siınd auf dem Höhepunkt ihres Glanzes.
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